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Wesen, Grenzen und
Entwicklung der Heimleitung

Durch das vorgegebene Thema ist ein derart weites
Gebiet angesprochen, dass unumgänglich ist, es
einzugrenzen und einige Schwerpunkte zu legen. Daher
möchte ich mich auf die Problematik der Heimerziehung

schulentlassener männlicher Jugendlicher
beschränken. Zwar geht es dabei zahlenmässig relativ
und absolut um eine verschwindend kleine Gruppe
(deutschsprachige Schweiz: weniger als 1000). Da seit
etwa drei Jahren darüber jedoch auch in der Tagespresse

unwahrscheinlich viel und Widersprüchliches
publiziert worden ist und nicht zuletzt gerade bei den
Vertretern der Jugendstrafrechtspflege nicht
ausgesprochene Einigkeit hinsichtlich der Behandlung dieser
Fälle herrscht, drängte sich diese Wahl auf.
Wenn ich im folgenden von «Jugendlichen» und von
«Heimerziehung» spreche, dann meine ich damit immer
jenen Schulentlassenen männlichen Jugendlichen und
jungen Erwachsenen, die sich in den dreizehn
Erziehungsheimen und drei Arbeitserziehungsanstalten der
deutschen Schweiz befinden. Ein Teil davon ist schon
straffällig geworden, ein anderer befindet sich im Rahmen

zivilrechtlicher Massnahmen im Heim.

Im einzelnen möchte ich mich schwerpunktmässig zu
folgenden Problemkreisen äussern:

I. Wie kam es zur heutigen Situation, in der das Unbe¬
hagen in und ausserhalb der Heime unübersehbar
geworden ist?

II. Welches sind die Grenzen und die Erschwerungen
der Heimbehandlung?

III. Worin bestehen denn eigentlich die Chancen und
Möglichkeiten der Erziehung straffälliger Jugendlicher

im Heim?

IV. Welche Konsequenzen lassen sich aus diesen Aus¬

führungen ableiten und diskutieren?

I.

Eine fundierte Analyse der Entwicklung der Heimerziehung

der letzten Jahre fehlt. Es lassen sich daher
nur Vermutungen anstellen über die Faktoren, welche
möglicherweise zur heutigen Situation geführt haben.

Vor fünf Jahren waren die Erziehungsheime der
deutschen Schweiz praktisch alle voll belegt. Als
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